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Ämtsblatt

der

Königlichen Regierung zu Düsseldorf.
Stück 24

Inhalt der Gesetzsammlung.
317. 487. Das zu Berlin am 28. Mai 1880 aus¬
gegebene 21. Stück der Gesetz-Sammlung enthält:

Nr. 8717. Zweite Nachtrags-Verordnuug, betreffend

die Kautionen der Beamten aus dem Bereiche des Mi¬

nisteriums der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-

Angelegenheiten, Vom 5. April 1880.
Nr. 8718. Allerhöchster Erlaß vom 7. Mai 1880,

betreffend die Aufhebung der technischen Bandeputation

und die Errichtung einer Akademie des Banwesens.

Nr. 8719. Verfügung des Justizmiuisters, betreffend

die Auleguug des Grundbuchs für die Bezirke der Amts¬

gerichte Nienburg und Stolzenan in der Provinz Han¬
nover. Vom 15. Mai 1880.

Verordnungen n. Bekanntmachungen
der Ceutral-Behördeu.

A18 498. Ermäßigung des Gebührentarifs im tele¬

graphischen Verkehr mit Großbritannien und Irland.

Vom 1. Juni 1880 ab kommt bei den Deutschen

Telegraphenanstalten sür die bei denselben aufgege¬
benen, nach Großbritannien und Irland bestimmten

gewöhnlichen Telegramme eine Grundtaxe von M 0,40

und eine Worttaxe von M. 0,20 zur Erhebung.
Berlin ^V., 31. Mai 1880.

Der Staatsfeeretair des Reichs-Postamts: Stephan.

Verordnungen n. Bekanntmachungen
der Königlichen Regierung.

519 488 Aufforderung

zur Bewerbung um ein Stipendium der Jacob Saling'schen

Stiftung.

Aus der unter dem Namen „Jacob Saling'sche Stiftung"

für Studireude der Königlichen Gewerbe-Akademie, jetzt
Fach-Abtheilung III und IV der Königlichen technischen

Hochschule in Berlin begründeten Stipendien-Stiftung

ist vom 1. Oktober d. Js. ab ein Stipendium in Höhe

von 600 M. zu vergeben.

Nach dem durch das Amtsblatt der Königlichen Regie¬

rung zu Potsdam vom 9. Dezember 1864 veröffent¬

lichten Statute sind die Stipendien dieser Stiftung von
dem früheren Ministerium für Handel, Gewerbe und

öffentliche Arbeiten, nnd nachdem das technische Unter¬

richtswesen vom 1. April 1879 ab auf das Ressort des

Ministeriums der geistlichen :c. Angelegenheiten über-
Ausgegeben zu Düsseldorf am S. Juni 1880.

J ahrgang 188V.

gegangen ist, von dem Minister der geistlichen, Unter¬

richts- und Medizinal-Angelegenheiten an bedürftige,
fähige nnd fleißige, dem Preußischen Staatsverbaude

augehörige Studirende der genannten Anstalt auf die

Dauer von drei Jahren unter denselben Bedingungen
zn verleihen, unter welchen die Staats-Stipendien an
Studirende dieser Anstalt bewilligt werden.

Es können daher nur solche Bewerber zugelassen

werden, welchen, wenn sie die Abgangsprüfung auf
eiuer Gewerbeschule abgelegt haben, das Prädikat „mit

Auszeichnung bestanden" zu Theil geworden ist, oder,

wenn sie von einer Realschule oder einem Gymnasium

mit dem Zeugniß der Reise versehen sind, zugleich nach¬

zuweisen vermögen, daß sie sich durch vorzügliche Lei¬

stungen und hervorragende Fähigkeiten ausgezeichnet
haben.

Bewerber um das vom 1. Oktober d. Js. ab zu ver¬

gebende Stipendium werden aufgefordert, ihre desfall-

sigen Gesuche an diejenige Königliche Regierung resp.

Landdrostei zu richten, deren Verwaltungsbezirke sie
ihrem Domizil nach angehören.

Dem Gesuche sind beizufügen:
1. der Geburtsschein,

2. ein Gesundheitsattest, in welchem ausgedrückt sein

mnß, daß der Bewerber die körperliche Tüchtigkeit sür

die praktische Ausübung des von ihm erwählten Gewerbes
und für die Anstrengungen des Unterrichts in der
Anstalt besitze,

3. ein Zeugniß der Reife von einer zu Entlassungs¬
prüfungen berechtigten Gewerbe- oder Realschule oder
von einem Gymnasium,

4. die über die etwaige praktische Ausbildung des
Bewerbers sprechenden Zeugnisse,

5. ein Führuugs-Attest,

6. ein Zeugniß der Ortsbehörde resp, des Vormund¬

schaftsgerichts über die Bedürftigkeit mit spezieller Angabe
der Vermögensverhältnisse des Bewerbers,

7. die über die militärischen Verhältnisse des Bewer¬

bers sprechenden Papiere, aus welchen hervorgehen

muß, daß die Ableistung seiner Militairpflicht keine

Unterbrechung des Unterrichts herbeiführen werde,
8. falls der Bewerber bereits Stndirender der Gewerbe-

Akademie, beziehungsweise der III. und IV. Fach-

Abtheilung der hiesigen Königlichen technischen Hochschule

ist, ein von dem Direktor der Anstalt auszustellendes
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Attest über Fleiß, Fortschritte und Fähigkeiten des
Bewerbers.

Berlin, den 13. Mai 1880.

Der Minister der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-

Angelegenheiten. I. A.: Greifs.

Vorstehende Aufforderung machen wir hierdurch mit

dem Bemerken bekannt, daß etwaige qualisicirte Bewerber

ihre schriftlichen Gesuche uuter Beifügung der erforder¬

lichen Atteste spätestens bis zum 15. Juli d. I. bei uns
einzureichen haben.

Düsseldorf, den 25. Mai 1880. II. L. 1206.

320. 489. Der für den Christian Hötschkes ans Elber-
seld unter dem 13. Februar er. ausgefertigte Legitima-

tions- und Gewerbeschein Nr. 6014 ist angeblich verloren

worden. Dieser Schein wird hierdurch sür ungültig
erklärt.

Düsseldorf, den 25. Mai 1880. III. III. 7009.

521. 490. Der für den Peter Rademacher aus Neuß
unter dem 19. Februar cr. ausgefertigte Legitimations¬

und Gewerbeschein Nr. 5974 ist angeblich verloren wor¬

den. Dieser Schein wird hierdurch für ungültig erklärt.

Düsseldorf, den 25. Mai 1880. III. III. 7008.522. 501. Im Verlage von I. Springer in Berlin
ist ein Commentar des Feld- und Forstpolizeigesetzes vom524. 496. Uebersicht der den Elementar-Lehrer-und Lehrerinstellen des RegierungsbezirksDüsseldorf während

des Jahres 1879 zugeflossenen dauernden Gehaltsverbefferungen.

1. April d. I. von v. Bülow und Sterneberg erschienen,

welcher auf 144 Seiteu kl. Octav den Text des Gesetzes

nebst darunter gedruckten Erläuterungen, Verweisungen

auf verwandte gesetzliche Materien und sonstigen Bemer¬

kungen, ferner Formulare zu Straflisten, polizeilichen

Strafverfügnngen, Haftvollstreckungsbefehlen, Anträgen
ans Erlaß vou amtsrichterlichen Strafbefehlen, Ladungen

vor das Schöffengericht und Anklageschriften, endlich
ein alphabetisches Sachregister enthält.

Da der Commentar vielerlei praktische Hülfsmittel

für die Anwendung des Gesetzes darbietet, so empfehlen

wir denselben allen betheiligten Behörden uud Privat¬

personen mit dem Bemerken, daß der Preis ans 2 M.
gestellt worden ist.

Düsseldorf, den 26. Mai 1880. I. III. 2182.523. 502. Unter Bezugnahme auf unsere Bekannt^
machung vom 4. April vor. Js. (Amtsblatt 15/471)

— den Stand des Unterstützungsfonds für Wasser-

beschädigungen am Niederrhein betr. — bringen wir

hierdnrch zur öffentlichen Kenntniß, daß während des

Rechnungs-Jahres 1879/80 in Folge Überschwemmungen

310 Mark aus dem obigen Fonds gezahlt worden sind

und der Bestaud desselben am Schlüsse des Rechnungs¬

jahres 1879/80 sich auf ca. 69 400 Mark belaufen hat.
Düsseldorf, den 27. Mai 1880. I. >11. L.. 2341.

s;
Bezeichnung der Kreise.

Schulen

evangel.

Mark Pf.

katholische

Mark Pf-

paritätische

Mark Pf, Mark Pf

Gesammtbetrag

der Gehalts¬

verbesserungen
Mark Pf.

Davon entfallen auf
die Ver¬

pflichteten
Mark 'I f.

Staats¬
fonds

Mark Pf.

8
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20
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Barmen

Cleve

Crefeld Stadt

„ Land

Düsseldorf Stadt

„ Land

Duisburg

Elberseld

Essen Stadt

„ Land
Geldern

M.-Gladbach

Grevenbroich

Kempen

Lennep
Mettmann

Moers

Mülheim a. d. Ruhr

Neuß
Rees

Solingen

Zusammen

Düsseldorf, den 25. Mai 1880.
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II. L.. 2806

50

50

Bekanntmachungen ans Grnnd des
Reichs-Gesetzes vom 21. Oktober 1878.
525. 483. Auf Grund des Z. 12 des Reichsgesetzes

gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen der Sozial¬
demokratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur

öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die in Form eines
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Flugblattes im Mai d. Js. in London erschienene
Druckschrift: „Offener Brief an die Wähler des
V. Berliner Reichstagswahlkreises" von Johann
Most, nach Z. 11 des gedachten Gesetzes Seitens der
unterzeichneten Landespolizeibehörde verboten worden ist.

Berlin, den 26. Mai 1880.
Königliches Polizei-Präsidium, von Madai.

32k. 484. Die von einem angeblichen Volkswahlcomitv
in Arnstadt ä. ä. 10. Mai 1880 erlassene, von August
Kruhl in Leipzig verlegte und in der Genossenschafts¬
druckerei in Leipzig gedruckte Schrift „An die
Wähler des Wahlkreises Schwarzburg-Sonders¬
hausen", in welcher dieselben unter Kundgebung sozial-
demokratischer, auf den Umsturz der bestehenden Staats¬
und Gesellschaftsordnung gerichteter Bestrebungen und
in einer die Eintracht unter den Bevölkerungsklassen
gefährdenden Weise zur Wahl des als Sozialdemokrat
bekannten Louis Viereck in Leipzig aufgefordert werden,
wird hiermit auf Grund des Z. 11 des Reichsgesetzes
vom 21. Oktober 1878 verboten.

Die Polizeiorgane werden angewiesen, die in ihren
Bezirken sich vorfindenden Exemplare dieser Druckschrift
fofort mit Beschlag zu belegen und an mich abzuliefern.

Ebeleben, den 24. Mai 1880.
Der Fürstliche Landrath.

Verordnungen n. Bekanntmachungen
anderer Behörden.

327. 451. Ausloosung von Rentenbriefen.
Bei der am heutigen Tage stattgefundenen Ausloosung

von Rentenbriefen der Provinz Westfalen und der
Rhemprovinz für das Halbjahr vom 1. April bis
30. September 1880 sind folgende Apoints gezogen worden:

1. I.it. d, 3000 Mark (1000 Rthlr.)
Nr. 24. 70. 90. 689. 868. 990. 1016. 1208. 1306.

1337. 1344. 1598. 1769. 1864. 1965. 2087. 2165.
2214. 2494. 2638. 2650. 2713. 2766. 2822. 2946.
3032. 3267 3282. 3440. 3599. 3667. 4086. 4517.
4734. 4771. 4898. 4944. 5017. 5115. 5566. 5921.
5940. 6050. 6067. 6087. 6148. 6150. 6230. 6262.

2. llt,. L. ä, 1500 Mark (500 Rthlr.)
Nr. 99. 439. 481. 775. 872. 884. 989. 1162. 1201.

1289. 1357. 1481. 1524. 1558. 1894. 2011. 2109.
2215. 2253.

3.1.it. e. 5 300 Mark (100 Rthlr.)
Nr. 8. 189. 244. 259. 309. 312. 488. 512. 558. 608.

894. 914. 1058. 1171. 1195. 1259. 2152. 2233. 2251.
2420. 2733. 2848. 2924. 2992. 3057. 3071. 3088.
3097. 3158. 3191. 3205. 3274. 3326. 3373. 3463.
3898. 3899. 3988. 3991. 4114. 4181. 4650. 4893.
4916. 4949. 5054. 5101. 5320. 5597. 5951. 6043.
6228. 6282. 6575. 7325. 7330. 7373. 7580. 7581.
8129. 8463. 8501. 8517. 8718. 9120. 9320. 9380.
9381. 9453. 9483. 9489. 9680. 9755. 9790. 10131.
10294. 10576. 10938. 11104. 11174. 11321. 11477.
11565. 11611. 11950. 12028. 12296. 12337. 12397.
12405. 12410. 12791. 12794. 12857. 12932. 13010.
13261. 13303. 13333. 13399. 13659. 13676.

4. I,it. v. ^ 75 Mark (25 Rthlr.)
Nr. 114. 175. 192. 220. 229. 556. 564. 573. 663.

1305. 1307. 1337. 1481. 1505. 1779. 2137. 2212.
2381. 2573. 2597. 2606. 2680. 2740. 3054. 3114.
3145. 3168. 3357. 3555. 3565. 3668. 3814. 3954.
3969. 3985. 4044. 4086. 4187. 4422. 4566. 4769.
4813. 5247. 5399. 5425. 5568. 5646. 6503. 6549.
6574. 6586. 6663. 6775. 6833. 6928. 6961. 7097.
7341. 7482. 7597. 7598. 7742. 8088. 8110. 8156.
8220. 8230. 8231. 8366. 8630. 8767. 8922. 8971.
9013. 9238. 9269. 9465. 9470. 9562. 9570. 9752.
9784. 9908. 10061. 10083. 10148. 10440. 10906.
10953. 11127. 11128. 11525. 11544. 11561.

Die ausgelösten Rentenbriefe, deren Verzinsung vom
1. Oktober 1880 ab aufhört, werdenden Inhabern derselben
mit der Aufforderung gekündigt, den Kapitalbetrag gegen
Quittung und Rückgabe der Rentenbriefe im cours¬
fähigen Zustande mit den dazu gehörigen nicht mehr
zahlbaren Zinscoupons Serie IV. Nr. 13 bis 16 und
Talons vom 1. Oktober d. I. ab bei der Rentenbank-
Kasse Hierselbst in den Vormittagsstunden von 9 bis 12
Uhr in Empfang zu nehmen.

Auswärts wohnenden Inhabern der gekündigten
Rentenbriefe ist es gestattet, dieselben mit der Post,
aber frankirt und unter Beifügung einer gehörigen
Quittung über den Empfang der Valuta, der gedachten
Kasse einzusenden und die Uebersendung des Geldbetrages
auf gleichem Wege, jedoch auf Gefahr und Kosten des
Empfängers, zu beantragen.

Auch werden die Inhaber der folgenden in früheren
Terminen bereits ausgeloosten, bis jetzt aber noch nicht
realisirten Rentenbriefe, und zwar aus den Fälligkeits-
Terminen:

g,. 1. Oktober 1873 I-iir. O. Nr. 6354. lltr. v.
Nr. 982. 1426.

d. 1. April 1875 I,it,r. L. Nr. 8244. v. Nr.
4267. 4933. 8642. 10006.

e. 1. Oktober 1875 I^iw. L.. Nr. 2664. v.
Nr. 5302. 6008. 6583. 9209. 10402. I^itr. 0. Nr.
520. 2327. 2513. 3504. 5894. 6108. 8635. 8713. 9637.
9789. 10743.

ä. 1. April 1876 lltr. Nr. 5937. 5950. 0.
Nr. 142. lltr. v. Nr. 1163. 3225. 4721. 5620. 5784.
6455. 7470. 9727.

s. 1. Oktober 1876 I^iti-. B. Nr. 1227. lltr. L. Nr.
1573. 2622. 3016. 3458. 4710. 4711. 5954. 6087.
6131. 6294. 6716. 8893. 11945. v. Nr. 913.
1427. 1628. 1644. 2849. 2884. 4019. 5055. 5482.
7516. 8953. 8976. 9929.

k. 1. April 1877 0. Nr. 832. 3231. 5922.
7500. 11820. llw. v. Nr. 2836. 3314. 4704. 6206.
7586. 7669. 9176. 9290. 9577. 9592. 9709. 10822.

Z. 1. Oktober 1877 L. Nr. 1715. I^itr. o.
Nr. 2602. 2767. 5006. 7179. 7997. 9931. 10924.
12015. 0. Nr. 662. 780. 1422. 1436. 1624.
1643. 2302. 5138. 8190. 8542. 8733. 8831. 10114.

k. 1. April 1878 B. Nr. 1474. I^itr. L. Nr.
3831. 4574. 9492. 9522. 10166. I^iw. v. Nr. 750.
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2336. 2710. 4909. 6433. 7446. 7819.

i. 1. Oktober 1878 lltr. Nr. 492. 1966. I^itr. L.

Nr. 458. 1166. I.itr. 0. Nr. 490. 741. 835. 866.

3459. 4088. 4141. 4571. 4915. 6528. 6581. 7747.

8253. 11222. 11805. I,itr. v. Nr. 888. 1751. 2368.

3213. 3251. 4618. 5447. 5461. 5931. 6187. 6282.
7173. 7966.

k, 1. April 1879 I.W-. Nr. 719. 2269. 4652.
5968. I?. Nr. 2353. 0. Nr. 250. 1128.

1162. 1472. 1668. 2433. 4305. 4593. 6194. 6342.

6559. 8051. 10627. 11016. v. Nr. 2590. 4446.

4624. 4780. 5423. 5664. 6092. 6577. 7233. 7721.

7787. 8285. 8599. 9044. 9551. 9568. 10876. 11222.

I. 1. Oktober 1879 I^itr. Nr. 10. 1976. 2999.

4510. 6174. 6275. 6279. L. Nr. 549. 1915.

2378. 2475. O. Nr. 819. 1524. 1991. 4018.

4167. 4359. 5732. 6395. 6817. 6963. 7437. 8081.

8493. 8696. 10428. 10723. 12315. 12852. 13476.

13488. 13532. v. Nr. 357. 2210. 2980. 3785.

4359. 4729. 4838. 4910. 4955. 5306. 5345. 5736.
7685. 8555. 10033. 10127. 11274. 11420.

III. 1. April 1880 lltr. Nr. 1802. 2-130. 2441.

2630. 3660. 5410. 5949. 5998. lltr. ö. Nr. 341.

1284. 2327. 2496. I.iw. 0. Nr. 765. 954. 2584. 2858.

3081. 3090. 3150. 3718. 4056. 4329. 4330. 4817.

4819. 4830. 5059. 5141. 5215. 5926. 6104. 6210.

6321. 6818. 7448. 7449. 7617. 8682. 8984. 9617.

11243. lltr. I). Nr. 116. 231. 996. 1959. 2225.

2365. 2622. 2711. 2768. 2820. 2974. 3264. 3570.

3640. 3775. 4489. 4641. 4810. 5000. 5001. 5241.

5398. 6330. 6790. 7000. 7055. 8039. 8267. 8906.

9613. 9723. 9856. 9880. 10034. 10757. 11040.

hierdurch erinnert, dieselben unserer Kasse zur Zahlung
der Valuta zu Präsentiren.

Ferner machen wir darauf aufmerksam, daß die

Nummern aller gekündigten resp, noch rückständigen

Rentenbriefe durch die Seitens der Redaction des

Deutsche» Reichs- und Königlich Preußischen Staats-

Auzeigers herausgegebene Allgemeine Verloosuugs-Tabelle
sowohl im Monat Mai als auch im Monat November

jeden Jahres veröffentlicht werden uud daß das betreffende

Stück dieser Tabelle bei der gedachten Redaction zum
Preise von 25 Pf. bezogen werden kann.

Münster, den 18. Mai 1880.

Königliche Direction der Rentenbank

für die Provinz Westfalen, die Rheinprovinz

nnd die Provinz Hessen-Nassau.328 485. Durch Beschluß des Königl. Amtsgerichts
zu Xanten vom 13. Mai 1880 ist die Anna Maria
Paßmann, Wittwe erster Ehe von Theodor Dahmeu,

Wittwe zweiter Ehe von Theodor Gesthuiseu, Ackerwirthin

zu Vhuen, für entmündigt erklärt worden.

Mit Bezug auf Artikel 18 der Notariats-Ordnnng

wird dies zur Kenntniß der Herren Notare diesseitigen

Landgerichtsbezirks gebracht.
Cleve, deu 20. Mai 1880.

Königliche Staatsanwaltschaft.

329. 486. Das Königliche Amtsgericht zn Tauten hat

durch Beschluß vom 14. Mai 1880 die gegen Dorothea
Lueb, Ehefrau des zu Tauten wohnenden Rentners Carl

Krümmel, durch Urtheil des »Königlichen Landgerichts zu

Cleve vom 26. Juni 1877 wegen Schwachsinns ausge¬
sprochene Entmündignug aufgehoben.

Den Herren Notaren des diesseitigen Landgerichts¬
bezirks wird dies zur Kenntniß gebracht.

Cleve, den 22. Mai 1880.

Königliche Staatsanwaltschaft.

33«. 492. Das Königliche Landgericht zu Elberfeld
hat durch Beschluß vom 5. Mai 1880 verordnet, daß

über die Abwesenheit des Carl Angnst Büschler aus

Elberfeld Zeugen vernommen werden folleir.
Köln, den 21. Mai 1880.

Der Ober-Staatsanwalt: Günther.33t 493. Das Königliche Landgericht zu Elberfeld
hat durch Urtheil vom 26. April 1880 den Commis

Hermann Waldeck ans Solingen für abwesend erklärt.
" Köln, den 21. Mai 1880.

Der Ober-Staatsanwalt: Günther.332. 491. In dem Orte Eller bei Düsseldorf wird am
1. Juni eine Postagentur in Wirksamkeit treten.

Der Bestellbezirk der neuen Postagentur wird die Ort¬
schaften bezw. Gehöfte: Eller mit Schloß Eller, Kuhweide,

Münchradt, Kamp, Krahuappel, Krippe, Hackenbruch, Kleiu-

Eller, an der Windfoche, Wersten, Ziegelkamp, am Damm¬

steg, Tangen-Oersch, Neuenhaus, Lubbes-Oersch, Alte-

Wilkessurth, Neue-Wilkessnrth, mit Furth, Büllenkothen
und Elb, umfassen.

Düsseldorf, deu 28. Mai 1880.

Der Kaiserliche Ober-Postdirektor: Lehmann.

Sicherheits-Polizei.
333. 470. Am 11. Mai d. I. hat in der zwischen
Barmen und Ronsdors, gelegenen den Ackerern Carl

Mohrhenn, Friedrich Hölschen und Friedrich Uebendors

sowie Andern gehörigen Waldung ein Waldbrand statt¬
gefunden.

Ich ersuche alle Diejenigen, welche von dem Brande
Wissenschaft haben und über die Entstehung desselben

Auskunft geben können, mir oder der nächsten Polizei¬

behörde ungesäumt davon Mittheilung zu machen.
Elberfeld, deu 21. Mai 1880.

Der Erste Staatsanwalt: Lützeler.534- 474. In der Nacht vom 24./25. Mai ds. Js.
wurden zu Ruhrort aus einem Gebäude unter erschwe¬

renden Umständen gestohlen:

1. ein Staatsschuldschein über 100 Thaler uebst Talou

Nr. 178791, außer Cours gesetzt;

2. drei Stücke Deutsche Reichsauleihe vom Jahre 1878

Nr. 1362, 1363, 1364, über je 200 Mark nebst Talons;

3. verschiedenes Papiergeld im Gesammtbetrage von

700 Mark;

4. verschiedenes Gold- nnd Silbergeld, im Gesammt¬

betrage von 278,50 Mark;

5. Papiergeld im Betrage von 4000 Mark, bestehend

in drei Eintansend-Mark-Scheineu und zehu Einhundert

Mark-Scheinen.



Ich ersuche Jeden, der über den Verbleib der gestoh¬

lenen Gegenstände oder die Diebe Auskunft zu geben

vermag, hiervon mir oder der nächsten Polizeibehörde

sofort Anzeige zu machen.
Duisburg, den 25. Mai 1880.

Der Erste Staatsanwalt: Weher.

533. 475. Am 12. Mai d. I. wurde zu Emmerich

ein grüu angestrichener, vorne an der Spitze beschädigter
Nachen mit eiserner Kette gestohlen.

Ich ersuche Jeden, welcher über den Verbleib dieser

Gegenstände oder den Dieb Auskunft zu geben vermag,

sich bei mir oder der nächsten Polizeibehörde zu melden.
Duisburg, den 24. Mai 1880.

Der Erste Staatsanwalt: Weyer.

33k. 481. Am 16. Mai d. I. hat in der zwischen

Reinshagen und Westhausen, Bürgermeisterei Remscheid
gelegenen, dem Gustav Heidorn, Abraham Wilms und

Peter Wilms gehörigen Waldung ein Waldbrand statt¬
gefunden.

Ich ersuche alle Diejenigen, welche von diesem Brande

Wissenschaft haben, mir oder der nächsten Polizei-Be¬
hörde ungesäumt Mittheilung davon zu machen.

Elberfeld, den 24. Mai 1880.

Der Erste Staatsanwalt: Lützeler.537. 482. Am 16. Mai d. I. hat in der am Freudenberg,
Bürgermeisterei Elberfeld gelegenen, dem Kaufmann

Carl Friedrich Kost und dem Oekonomen Thiemann ge¬
hörigen Waldnng ein Waldbrand stattgefunden.

Ich ersuche alle diejenigen, welche von diesem Wald¬

brande Wissenschaft haben, und über die Entstehung

desselben Auskunft geben können, mir oder der nächsten

Polizei-Behörde ungesäumt davon Mittheilung zu machen.
Elberfeld, den 24. Mai 1880.

Der Erste Staatsanwalt: Lützeler.

338. 494. Am 19. Mai d. I., Nachmittags gegen 4

Uhr, ist in der Gemäldegallerie der Gewerbe- und Knnst-

ansstellung Hierselbst dem Kaufmann Gustav Korn aus

Essen eine silberne Cylinder-Uhr mit Goldrand, Minnten-

und Sekundenzeiger, bezeichnet auf der Couvette „Repa¬

ratur Nr. 861 aus derRuthen, Essen", nebst goldener,

aus breiten Ringen bestehender Kette, mit schwarz email-

lirtem Medaillon in Lyraform, an welchem ein Stück

der Emaille fehlte, und goldenem Uhrschlüssel in gewöhn¬
licher Form, gestohlen worden.

Ich ersuche einen Jeden, welcher über den Dieb oder

den Verbleib der gestohlenen Gegenstände Auskunft geben

kann, mir oder der nächsten Polizeibehörde hiervon Mit¬
theilung zu machen.

Düsfeldorf, den 26. Mai 1880.

Der Erste Staatsanwalt.339. 497. Dem Gastwirth Carl Michael Klausen in
Berge-Borbeck sind in der Nacht vom 5. zum 6. Mai cr.

folgende Gegenstände entwendet worden:

1. 1 Kiste gez. W. & N. 664, enthaltend

19/10 Cigarren, in grau Papier verpackt, im Werthe von
57 Mark;

2. 10 bis 15 Zehntel Cigarren in Kistchen, sig.Jsolda;

3. 4 Zehntel Cigarren in Kistchen, sig. Milagro;

4. 6 Zehntel Cigarren, sig. Perla, Ventura, Anna,
Elisabeth, Loretto und Oherto;

5. 1 rothe Tischdecke, (in derselben war durch eine

Cigarre ein Loch eingebrannt);

6. 1 leinenes Tischtuch nebst 3 Servietten, gez. A. I,.;

7. eine Pantoffelstickerei (Perlen);

8. ein schon getragener blauer Sommerüberzieher;
9. 1 Flasche Cognac.

Diejenigen, welche über die Thäterschaft oder den

Verbleib der gestohlenen Sachen Auskunft geben könnten,

werden um Mittheilung ersncht. (I. 761 äs 80.)
Essen, den 25. Mai 1880.

Der Erste Staatsanwalt.

340. 495. Am 19. Mai d. I. hat in der zwischen

Voßnacken und Wilhelmshöhe, Bürgermeisterei Neviges

gelegenen, den Gutsbesitzern Middeldorf und Wallmich-

rath gehörigen Waldung ein Waldbrand stattgefuudeu.

Ich ersuche alle diejenigen, welche von diesem Wald¬

brande Wissenschaft haben und über die Eutstehung des¬
selben Auskunft geben können, mir oder der nächsten

Polizeibehörde ungesäumt davon Mittheilung zu machen.
Elberfeld, den 26. Mai 1880.

Der Erste Staatsanwalt: Lützeler.

Personal-Chronik.
341. 499. Ordens- :c. Verleihungen.

Seine Majestät der Kaiser und König haben mittelst

Allerhöchsten Erlasses vom 12. d. M. geruhet, den nach¬

bezeichneten Personen die Annahme und Anlegung der

ihnen verliehenen fremdländischen Orden, und zwar: dem

Geheimen Commerzienrath Alfred Krupp zu Essen: des
Groß-Offizier-Kreuzes des Ordens der Italienischen Krone;

dem Direktor Friedrich Alfred Krupp zu Essen: des

Offizierkreuzes des Ordens der Italienischen Krone; dem

Ingenieur Groß zu Essen: des Ritterkreuzes des Königl.

Italienischen St. Mauritius- und Lazarus-Ordens; dem

General-Vertreter der Firma Fr. Krupp zu Esseu, p Haaß

in Paris: des Ritterkreuzes zweiter Klasse des Köuigl.

Spanischen Militair-Verdienst-Ordens, des Ritterkreuzes

des Königlich Portugiesischen Militair-Ordens der Em-

Pfängniß Unserer Lieben Frau vou Villa-Viyoss,, des

Offizierkreuzes des Königlich Italienische» St. Manritius-

und Lazarus-Ordens, in Gnaden zu gestatten.

L. Kommunal-Verwaltung.

Die von der Stadtverordneten-Versammlung der Stadt

Emmerich gethätigte Wahl des Kaufmanns und Stadt¬

verordneten Th. Vogel daselbst zum unbesoldeten Beige¬

ordneten der Stadt Emmerich ist bestätigt worden.

Ernannt sind: a,. der Gutsbesitzer GottfriedSchoenen

zu Rosellen zum zweiten Beigeordneten der Bürgermei¬

sterei Norf und d. der Carl Adolf Gotthardt Borchert

zu Heiffen zum Stellvertreter des Standesbeamten des

die Laudbürgermeisterei Heissen umfassenden Standes¬

amtsbezirks.

L. Mediziual-Verwaltung.

Dem praktischen Arzte Dr. msä. Kemperdick zu Solin¬

gen ist die Concession zur Errichtung und Leitung einer

Privat-Kranken-Anstalt zu Solingen ertheilt worden.
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I>. Schul-Verwaltung.
Der commissarischeKonigl. Kreisschulinspektor Vorster

zu Hasten ist zum Lokalschulinspektor der katholischen
Volksschule zu Burg a. d. Wnpper ernannt worden.

Der Lehrerin Therese Althelmig ist die Erlaubniß zur

Uebernahme einer Haus-Lehrerinstelle ertheilt worden.

542 500. Zusammen st ellung
Nr. der der in den öffentlichen Anzeigern Nr. 59 nnd 60 zur Besetzung angezeigten, Meldung

Belanntm- gegenwärtig vakanten Dienststellen. bis zum

1884 Klassenlehrer an der katholischen Volksschule in Wersten, Kreis Düsseldorf. Einkommen: 1050

Mark und freie Wohnung. baldigst

1885 Lehrer an der katholischen Volksschule in Griethausen, Kreis Eleve. Einkommen: 1170 Mark,
freie Wohnung und 2 Gärten :c. 1/7

1L86 Lehrer an der evangelischen Volksschule in Herrath, Kreis Grevenbroich. Einkommen: 1356 Mark,

freie Wohnung, Garten, Baumhof?c. baldigst

1913 Lehrer an der evangelischen Volksschule in Dörperhöhe, K°reis Lennep. Einkommen: 1350

Mark, freie Wohnung und Garten, sowie Vergütung für Reinigen :c. von 105 Mark. 22/6
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